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Mittwoch den 2 1. 


ahrga 


September 


Die Adminiſtration der „Krakauer 
mE Zeitung“ bemüht, das im ſteten Auf- 
ſchwung begriffene Blatt noch mehr zu heben, hat 
eine Anzahl neuer hierländiger und auswärtiger Gor: 
reſpondenten gewonnen, namentlich werden regelmä⸗ 
ßige Wiener Wochenberichte aus der Feder eines treff— 
lichen Feuilleteniſten im Blatt erſcheinen 

Die Adminiſtration erneuert deshalb in ſicherer 
Vorausſicht zahlreicher Betheiligung ihre 
Einladung zum Abonnement 


auf das mit dem 1. October d. J. beginnende neue 
Quartal der 


„Krakauer Zeitung.“ 

Der Pränumerations⸗ Preis für die Zeit vom 1. 
October bis Ende December 1864 beträgt für Kra⸗ 
kau 3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu— 
ſendung 4 fl. f 

Abonnements auf einzelne Monate (vom 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 
Nkr. berechnet. 


Abtrennung von Holland nicht beifallen laſſen, auch 


Amtlicher Theil. 
Nr. 1688 / B. A. C. 
Die k. t. Landes⸗Commiſſion für Perſonal-Ange-ſchlagen, welches darin beſteht, daß den Herzogthü⸗ des Bundestages gewählte richterliche Inſtanz zur Be⸗ 


legenheiten der gemiſchten Bezirksämter für das Kra- mern eine ſchiedsgerichtlich feſtgeſtellte Summe fürſfindung über die 


kauer Verwaltungsgebiet hat die k. k. Bezirksamts⸗ 


Actuare Johaun Lopatiner und Johann Lepſchy zuſwerde. Um dieſen Vorſchlag drehe ſich nun die De» colportirten Nachricht, der König 
k. k. Bezirksamtsadjuncten, dann den k. k. Gerichts- batte und es ſei alle Hoffnung für deſſen Annahme für die Succeſſion des Herzogs von 


Ausenftanten Karl Göra zum k. k. Bezirksamtsactuar 
proviſoriſch zu ernennen und Johann Lopatiner dem 


Karl Göra dem k. k. Bezirksamte in Brzeslo zuzu— 
weiſen befunden. 


Krakau, am 17. September 1864. 


Se. l. k. Apoſtoliſche Majeſtaͤt haben mit Allerhoͤchſtem Ca⸗ 


ßenburg, Dr. Emerich v. Farkäs, die Würde eines wirklichen 
geheimen Rathes mit Nachſicht der Taxen allerguädigſt zu verlei— 
hen geruhl. . 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 


Verwickelungen vorzubeugen, ein Compromiß vorge: 
alle ihre Forderungen ein für alle 


vorhanden. 


Perſonalun ion, von einer bevorſtehenden Räu⸗ 


Begründung. 


ie Nach einem Wiener Schreiben der 


ſchließung vom 7. September d. J. dem Dechant und Pfarrer zu 
Feldlirchen in Kärnthen, Mathias Egger, in Anerkennung ſei⸗ 
nes vieljährigen und erſprießlichen Wirkens in der Seelſorge und 
im Schulfache, das goldene Verdienſtkreuz mit der Krone aller⸗ 
gnaädigſt zu verleihen geruht. 

Se. f. 1. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſtem Hands 
ſchreiben vom 16, September d. J. in Anerkennung der auf 
opfernden Hingebung bei Behandlung und Pflege kranker und 
verwundeter Officiere dem Wundarzt Wolfgang Gerſun! zu 
Teplitz das goldene Verdienſtkreuz und dem fürſtlich Colloredo⸗ 
ſchen Haushofmeiſter Louis Hölzer das ſilberne Verdienſtkreuz 
mit der Krone allergnädigſt zu verleihen geruht. a e 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Ente 
ſchließung vom 7. September d. J. allergnädigſt zu bewilligen 
geruht, daß der penſionirte k. k. Bereiter, Matthäus Nieder 
Mayer, das ihm verliehene Ehrenkreuz des königl. ſaächſiſchen 

(brecht⸗Ordeus annehmen und tragen dürfe. u 

Se. k. f. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Cute 
ſchließung vom 13. September d. J. dem Goncipiften bei der 
croatiſch'ſlavoniſchen Hofkanzlei, Statthaltereirathe Georg Mil ic, 
den Titel eines Statthaltereiſecretärs mit Nachſicht der Taxen 
allergnädigſt zu verleihen geruht. 


Krakau, 21. September. 


Nach einer tel. Depeſche der „Schleſ. Ztg.“ aus 
Wien wird die däniſche Rückantwork heute 
erwartet. Heute oder morgen ſoll wieder eine Sitzung der 
Conferenz — die fünfte — ſtattfinden. Die Situation 
iſt, wie wir ſie bereits geſchildert haben. Schwierig⸗ 
keiten ſollen ſich, was die Territorialfrage anbelangt, 
nicht ergeben haben. Namentlich ſcheint die Nachricht 
preußiſcher Blätter, Dänemark ſtrebe die Erwerbung 
des nördlich von Chriſtiansfeld gelegenen Laudſtriches 
an, nicht begründet zu ſein. Die einzige Schwierig 
eit verurſacht die Finauzfrage, in welcher ubrigens 
durch das Zugeſtändniß der Theilung einer Reihe von 
Aativpoſten bereits Vortheile für die Herzogthüre 
gewonnen ſein ſollen; in Bezug auf 8 
Dereſundzollfonds zeigen die Dänen dagegen die größte 
Hartnäckigkeit. TR 

Bezüglich der Friedensverhandlungen läßt ſich die 
Indep.“ aus Wien ſchreiben, daß Dänemark aufs 
Bereitwilligſte alle zu einem billigen Ausgleiche nd 
thigen Materialien liefert. Es ſcheine nicht, daß 
evollmächtigten Prätenſionen erheben, welche auf 
eine Verringerung der Gebietsabtretungen abzielen, 
ie verlangen blos, daß die neue Abgränzung das Ju⸗ 
tereſſe der Bevölkerungen jo wenig als moglich ſchä⸗ 


dieſſt 


daß ein hartnäckiges Widerſtreben der Herzogthümer, 


3 — Laſten übrigens, für we 
finden — lediglich zu der Anregung der Frage be 
rechtigen könnte, ) 
gebenen Umſtänden denn auch wirklich fähig ſeien, 
ein ſelbſtſtändiges ſtaatliches Daſein zu führen. Man 
ſcheint zu hoffen, 
liche Wink nicht verloren ſein wird. 
Ueber die aus Dänemark eingetroffenenen Nach— 
richten ſchreibt die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“: 
Die Nachrichten aus Dänemark fahren fort eine ei— 
genthümliche Färbung zu tragen. „Faedrelandet“ be— 
müht ſich die nordiſche Union zu empfehlen, als das 
einzige Mittel, die Zukunft Dänemarks ſicherzuſtellen, 
und eine Notiz in der „Hamb. Börſenhalle“ berich— 
tet, daß trotz der Nachrichten von der Abtakelung zahl— 
reicher Kriegsſchiffe der innere Flottenhafen von Kriegs— 
fahrzeugen höchſt ſpärlich beſetzt fei, und daß im Ge⸗ 
gentheile alles auf eine ſehr verſtärkte Thätigkeit in 
der Marine hindeute. Inzwiſchen ſehen wir, ohne ir— 
gendwie eine Aufklärung darüber zu finden, in der 
efficiellen „Stockh. Poltz* eine telegraphiſche Depe— 
ſche aus Kopenhagen, nach welcher in der letzten 
Stunde eine franzöſiſche Note eingetroffen ſei, in wel— 
cher ſich das Cabinet der Tuilerien mißbilligend über 
die Haltung des dänischen Miniſteriums ausſpreche. 
Doch könnte dieſe Nachricht vielleicht mit einer an— 
deren im Zuſammenhange ſtehen, nach welcher die 
ſranzöſiſche Regierung über die Veröffentlichung der 
bekannten Depeſchen durch das däniſche Cabinet ſein 
Mißvergnügen in einer Note, die vom 4. d. ſein ſoll, 
ausdrücke. Fügen wir aber ſofort an dieſer Stelle 
bins daß die „France“ annehmen zu müſſen glaubt, 
ie Nachricht von dieſer Depeſche ſei unrichtig. 
In Stockholm iſt von dem Storthingmitglied 
Herrn Dahlmann eine Broschüre erſchienen, welche die 
Nicht⸗Interventions⸗Politik des Grafen Man⸗ 
derſtröͤm 
Schichten 
Der 
dene De 


großen Beifall gefunden hat. 

Eindruck, welchen die kürzlich bekannt gewor⸗ 
; ukſchrift des Erbprinzen von Augus 
enburg hervorgebracht, ſcheint kein beſonders gün— 
ſtiger zu ſein; wenigſtens äußern ſich über dieſelbe 
ſelbſt diejenigen Organe der Preſſe, welche ſonſt der 
Auguſtenburgiſchen Sache eifrig ergeben ſind, nicht 
ſehr animirt. Das Actenſtück, ſchreibt man der „N. 


die Präliminarien, welche nur von der Theilung derleiner raſch zuſammengeſchriebenen Bro 
Schuld, nicht aber von der Theilung des Aetibums jenigen einer Staatsſchrift. Das 
ſprechen, und ſie fügen nicht mit Unrecht hinzu, daß Makerial iſt höchſt dürftig und ge, 
es eine neue wichtige und die Opfer für Dänemarkſpfenden Ueberblick über die in Betracht kommenden auszuliefern, in einem Rundſchreiben an alle diplo⸗ 
erſchwerende Klauſel in den Vertrag bringen beiße, Thatſachen in keiner Weile; an Stelle der Rechtsde⸗ matiſchen Agenten des Auslandes an den öffentlichen 
wenn man den Herzogthümern eine Indemnität für duetionen iſt faſt durchgehends au 
die ihnen durch die Präliminarien aufgelegten Opferſvon Schriftſtellern Bezu 
zugeſtehen würde. Das Capitel für die Ablöſung des mentlich von ſolchen, welche wie Samwer und Warn⸗ſein Theil der Schmach auf das 
Sundzolls ſei das Eigenthum Dänemarks, welches ſſtedt pronunelrte auguſtenburgiſche 
der alleinige und rechtmäßige  Befiger dieſor Meer- Dieſer Umſtand hätte entſchieden 
nge ift. Die Zurückforderung des Kriegs- und Mas len, jene Citate bei Seite zu la 
vine-Materiald von einer Seite wäre etwas noch nicht Zweck einer Staatsſchrift es erhe 
Vorgekommenes. Belgien habe es ſich zur Zeit ſeinerſben eigne eoneiſe Rechtsdeduetionen zu liefern. 


rückung 5 Nr. für jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſt 
Gelder übernimmt Kurl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 
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dige. In der finanziellen Frage berufen fie ſich auf[P. 3.“ aus Frankfurt, macht weit Shin Eindruck! Die „Gazzetta del Popolo“ räth der Regierung 


gegeb 


Wie verlantet, ſoll nächſtens eine aus dem Schoße 


concurrirenden Sucseſſions⸗Anſprüche 


Mal bewilligtſzuſammentreten. Wenn nach einer von Frankfurt aus 
von Preußen ſichſund falſch. Cardinal Antonelli ſelbſt iſt viel mehr 
Auguſtenburg in für Rußland als für Polen, obwohl er natürlich als 


lb der Groß⸗ zu verhandeln. 


Gebühr für Juſertiouen im Amtsblatt für die viergeſpaltene Pelitzeile 5 Nfr,, im Anzeigeblatt für, bie erſte Gin 
ellungen und 


re als den⸗ die Affaire Crocco diplomatiſch zu verwerthen, und 
mhiſtoriſche die Weigerung der römiſchen Regierung den verbre⸗ 
vährt einen erſchö⸗ſchenbelaſteten Brigantenchef den italieniſchen Behörden 


j die Ausführungen Pranger zu ſtellen. Man habe hierbei auf Frankreich 
genommen und zwar na⸗ nicht die mindeſte Rückſicht zu nehmen, wenn auch 
ſelbe as Beſchützerin 
Parteimänner ſind. des römischen Regiments zurückfalle. Wenn man nun 
dazu auffordern ſol⸗ſheute mit der römiſchen Regierung auch die franzö⸗ 
ſſen und, wie derſſiſche moraliſch mitbeſchädize, ſo ſei dies eben ledig⸗ 
iſcht, anſtatt derſel⸗ lich des bochherzigen Alliirten eigene Schuld. 


0 5 Die Beziehungen Rußlands zum päpſtlichen Hofe, 
Das „Mém. diplom.“ erfährt aus Frankfurt, ſdie in Folge der bekannten Rede, weſche Pius IX. 


Man verſichert, ſchreibt 


einen Theil der Flotte zu fordern, als es ſeinen Theilſdaß der Großherzog von Oldenburg noch immer nichtſam 24. April d. J. in der Propaganda hielt, bis 
der niederländiſchen Schuld übernahm. Endlich habeſim Beſitze der für die Begründur N 
Dänemark mit Grund geltend gemacht, es würde Ge-ſnothwendigen Renunciakionsacten ſei. 
fahr laufen, ſpäter zu neuen, von ihm weder in der Entfagungsacten des Prinzen Wafa, 
Präliminar⸗Convention, noch in dem definitiven Frie-ſjene des Kaiſers Ale rander fehlen z 

densvertrage zugeſtandenen Opfern gezwungen zu wer- der Car habe wohl in Kiſſingen das 
den, wenn man es jetzt zum Abſchluß drängen, dieſgegeben, auf ſeine Anſprüche zu en 
Erledigung der finanziellen Frage aber einer ſpäterenſaber noch nicht gelöst. Das „Mém. d 
Zeit vorbehalten würde. Oeſterreich, fährt der Corre- hierin die Löſung des Räthſels, wes 
ſpondent fort, habe nicht umhin gekonnt, das Gerechteſherzog die Einbringung der Be 
und Billige, welches in dieſer Sprache liege, anzuer-Bunde ſo ſehr verzögert. 
kennen, und habe daher, um nicht die Berhandluns|tenden Behauptungen ſtehen bekann 
gen in's Endloſe zu verſchleppen und allen eventuellenſſtimmte diametral entgegen. f 


ig ſeiner Anſprücheſjetzt außerordentlich geſpannt waren, ſcheinen ſich ſehr 


icht blos dieſraſch zu beſſern. 
enn auch., N. P. 3 


man der 


N 3.“ aus Rom, daß Monſignore Talbot von 

unde noch; Malahide, einer der geiſtlichen Geheimen Kämmerer 
gerſprechenſdes Papſtes, welcher ſeit einigen Wochen in 
m dasſelbeſiſt, ſich von London direct nach St. Petersburg be⸗ 


d 


m.“ erblickt geben wird, um mit dem Kaiſer von Rußland ſelber 
| Es iſt auch die Rede davon, daß 
Begründungsſchrift beim Graf Bludoff Herrn von Kiſſeleff in Rom erſetzen 
Dieſen jo beſtimmt auftre- ſoll. Die Jeſuiten find lebhaft für eine Annäherung 
ebenſo be⸗an Rußland und ihr Organ „La Civilta cattolica“ 


ſpricht ſich unumwunden in dieſem Sinne aus. Bas 
ron v. Meyendorff erklärt, in ſeiner diplomatiſchen 
Unterredung mit dem Cardinal-Staatsſecretär Alles, 
was die Journale von den Bedrückungen der katholi⸗ 
ſchen Kirche in Rußland erzählt haben, für erfunden 


4 einer den Hoffnungen des Erbprinzen günſtigen Weiſe Premierminiſter des Hauptes der katholiſchen Chri⸗ 
Die ſeit einigen Tagen aufgetauchten beunru- geäußert, jo ſei dies höchſtens nur im Hinweiſe auffſterheit gewiſſe Zurückhaltung zeigen muß. Die gro⸗ 
b k. Bezirksamte in Rozwadow, Johann Lepſchy undſhigenden Nachrichten über den Stand der Frie- die bald zu erwartende Conſtitufrung des Gerichts- ße Majorität der Römiſchen Prälaten iſt ſehr un⸗ 
glücklich über die Polen, deren revolutionären 


densverhandlung von einem Zurückgreifen auf dieſhofes geſchehen. 
1 Daß der Beſuch der Kaiſerin Eugenie beiſrakter man hier ſehr gut kennt; 
mung Jütlands oder auch von einer Gränzzie⸗ der Fürſtin Metternich auf Johannisber 
hung zwiſchen Schleswig und Jütland, die abweichen dem kürzlich 

würde von den in den Präliminarien getroffenenſder che 


t Al „ [Feſtſtellungen, entbehren, nach der „G. C. allerſGrund 
binetsjchreiben vom 27. Auguſt d. J. dem Biſchof zu Stuhlwei⸗ B f Nane ) „nach der „G. Caller u 


Ztg.“ aus Wien Ihreibt darin feinen 


nicht auf ihrem Schloſſe anweſend ſein wird. 


und weiterer Mittheilung die Eröffnung zugegangen, vorhinein als Trugſchlüſſe bezeichnen. 


en Kräften beſtrebt jet, einen billigen Maßſtab zu Napoleon empfangen worden. 


3.“ beſchloſſene Sache zu ſein 
(trotz höflicher Entſchuldigung ü 


t g, vonſja eben nur von Ru 
die Rede war, unterbleibt, hat, wie man noch Hilfe. 


daß die Fürſtin ſelbſt in der nächſten Zeitſpolis und neuer a 


Monſignore Salandari, Biſchof 


man erwartet hier 
ßland, Oeſterreich und Preußen 
von Marcopo⸗ 

i die vr 

i Wir Fürſtenthümer, iſt am 4. d. von Rom nach Con 
„D. A. 3.“ können daher alle Schlüſſe, die etwa aus dem Unter-|finopel abgereiſt. Er bringt Briefe des Papſtes an 
dem Baron Pleſſen zu geeigneter Darnachachtungſbleiben dieſes Beſuches gezogen werden dürften, imſden Sultan und des Cardinals Antonelli an den Für⸗ 


| ſten Cuſa. Fürſt Cuſa hat während ſeines Aufent⸗ 
James Fazy aus Genf hat, wie aus Parisſhaltes in Conſtantinopel gegen Monſignore Brunont 


ie ihnen aufzubuͤrdenden finanziellen Laſten zu über⸗ſtel. gemeldet wird, bei dem Kaiſer in St. Cloudſerklärt, daß er ein Coneordat mit dem roͤmiſchen 
ü lche man nach be-ſeine Audienz gehabt und iſt auch von dem Prinzen Stuhle abzuſchließen wünſche. Die Verhandlungen 


f über dieſes Coneordat, über deſſen Grundlagen man 
Die Anerkennung des Königreichs Italien vonſbereits einig it, ſoll Monſignore Salandari zu Ende 


ob die Herzogthümer unter den ge-Seiten der baieriſchen Regierung ſcheint der „N. P. führen. Die Einſetzung des apoſtoliſchen Vicarlats 
als Paroli auf diefür die Donaufürſtenthuͤmer, ſo wie das Concordat, 
bel vermerkte) öſter⸗ werden von Rußland ſehr ungern geſehen; Frankreich 
daß dieſer allerdings ſehr verſtänd-ſreichiſche Anerkennung des Königs Georg von Grie⸗ aber hat lebhaft darauf beſtanden und Monfignore 


chenland. Ein von großer Verſtimmung zeugender Salandari hat den Auftrag, ſich beſonders mit dem 
franzöſiſchen Ambaſſadeur in Conſtantinopel zu be⸗ 


offieibſer Artikel des Nürnb. Corr. beweiſt das. Der 
Corr. äußert ſich u. Anderm in folgender Weiſe hier⸗ 
über: „Nachdem bekanntlich ſeit längerer Zeit der ge⸗ 
regelte diplomatiſche Verkehr zwiſchen München und 
Turin unterbrochen geweſen, wird die baieriſche Re— 
gierung, wie verlautet, in einer nach Wien gerichteten 
Depeſche die zwingenden Gründe darlegen, welche zu 


Gunſten der in Italien engagirten Intereſſen des 
baieriſchen Handels die Wiederaufſtellung eines di⸗ 
recten diplomatiſchen Schutzes gebieteriſch erheiſchen. 
In Rückäußerung auf dieſe Depeſche dürfte die öfter 
reichiſche Regierung beiläufig erklären: daß ſie, wenn 
fie gleich fortgeſetzt die Ueberzeugung hege, zu irgend- 


tor Emanuel von Italien etwa auch von Seiten Oe— 
ſterreichs zu erwirken, hat 
eben ſo wenig berufen gefühlt, als man das Ausſpre⸗ 
chen der diesſeitigen Anerkennung von der Zuſtim⸗ 
mung Oeſterreichs hat abhängig machen wollen.“ 
ſind geneigt den Artikel 


nende, Perſifflage, aber für nichts 


Die „Independance“ meldet: Nach Turiner Nach⸗ 


welcher Anerkennung des vollzogenen offenen Rechts- oberten Provinzen (un 
bruchs ihrerſeits nicht die Hand bieten zu dürfen, es der herausgeben würde. Angeſehene franzöſiſche Staats⸗ 
doch lediglich der diesſeitigen Regierung überlaſſen männer ſind der Anſicht, 
müſſe, in Würdigung der unumgänglichen Anforderun- greifung ganzer 
gen der Intereſſen des Königreichs Baiern das Ge⸗ große 0 
eignete vorzukehren. Damit wird der Schriftenwech⸗ſcheint man anderer Meinung zu fein und darauf zu 
ſel beendet ſein. Die Anerkennung des Königs Vic⸗ dringen, 


man fi) ſelbſtverſtändlichſnoch nichts entſchieden; 


5 Wirſüber den Vertra 
für eine, nicht gerade zu leug⸗ zurück, da 


nehmen. 


Die beunrubigenden Nachrichten aus der 


Herze⸗ 


gowina, welche letzthin verlauteten, werden in ei⸗ 


nem Briefe der „Gen. Corr.“ aus 


Conſtautinopel als 


äußerſt übertrieben bezeichnet. Die Aufreizungen Vu⸗ 


kalovich's und die Intriguen einiger anderer 


Haupt. 


linge ſind an der im Ganzen ruhigen und vertrauens⸗ 


vollen Stimmung der dortigen, 
ſcheitert. 
Bekanntlich hat der fra 


Bevölkerung ge⸗ 
nzoſiſche Canſul in 


Cochinchina einen Vertrag mit der Regierung dieſes 


Landes abgeſchloſſen, 


Bedenken habe; 


der Pariſer = Corr. 


dieſem Augenblick die 


Angelegenheit. 
„Conſtitutionnel gelegenh 


Aus London ſchreibt man der „G. 


demzufolge Frankreich die er⸗ 
ter gewiſſen Bedingungen) wie⸗ 


t, daß die wirkliche Befiper: 
Provinzen in dem entfernten Lande 
aber im Marineminiſterium 


daß der Vertrag nicht ratificirt werde. Wie 
der „N. P. 3.“ ſchreibt 
eine Commiſſton prüft 
Ein Artikel im 
von Limayrac weiſt die Urtheile 
g mit Cochinchina als vorgreifend 
derſelbe förmlich noch nicht einmal abge⸗ 
weiter zu halten. ſchloſſen ſei. uE 1 


iſt 
in 


©* von 


richten iſt der Conventionsabſchluß wegen der Räu⸗ſcompetenter Seite, daß man in den dortigen Finanz⸗ 


ſchlagend rechtfertigt und im Publicum allerſmung Roms binnen zwei Jahren Thatſache. Einſund Börſenkreiſen einer Verſtändigung zwiſchen den 


Pariſer Telegramm des „Frmdbl.“ vom 19. d. meldet: amerikaniſchen Nord⸗ und Südſtaaten und damit ei⸗ 
Die franzöſiſche Armee wird in zwei Jahren, alſo iminer Beendigung des Krieges nicht etwa mit Verlan⸗ 


Jahre 1866, Rom gänzlich räumen. Victor Emanuel 
ſoll hierauf die Hauptſtadt 
legen, und verpflichtet ſich, 
lichen Staaten zu verhindern. Das 
am 1. Oktober eröffnet. Rattazzi iſt nach Turin Ki 
rückberufen und wird die Regierung unterſtützen. 


eine Invaſion in die päpſt⸗ 


Das Parlament wird 


gen, ſondern mit großen 8 


Italiens nach Florenz ver- und als Rückwirkung eines ſolch 


entgenſieht 
e 
England daſelbſt das Eintreten einer ſehr ſchweren 


Geld- und Handelskataſtrophe e Aus dieſer 
Befürchtung entſpränge auch die zaghafte Vorſicht, 


die Zurückhaltung, welche 


die hervorragenden engli⸗ 


en Capitaliſten artig dem europäiſchen Geld-“ Nach der „Voſſiſchen Zeitung“ iſt der naſſaui⸗ſstäg. Arreſt. — 14. Franz Biernat aus Krosno, 30 J. 
n gs ſche Benelli Hemskerck in Berlin eingetroffenſalt, Schuſtermeiſter, zu Itäg. Arreſt. 
3 zur Vollziehung des Vertrages über den Anſchluß Naſ— Wegen unbefugten Waffenbeſitzes. 
ſau's an oe n 179 Ein a 15. 2 * 1 a N 53 J. 15 ar 
rag betreffend, tembergiſcher Bevollmächtigter wird erwartet.iheger, — 16. Hryé Dzikowski aus Lesniowice, 53 J. al, 

Pac de LE De Die beiden Wahricheinlid werden Württemberg, Darmit adtGrundwirth, beide nebſt Verfall der Waffe zu Atäg. Arreſt, 
Regierungen haben ihre verſöhnlichſten Männer, die und Naſſau in einem Aete den Verträgen vom 28. letzterer im Gnadenwege nachgeſehen. — 17. . 
Herren v. Hock und v. Haſſelbach zu dieſem Werk Juni beitreten. Pragkowski aus Komarowice, 44 J. alt, Grundherr, ne f 
auserſehen, und wenn nicht alle Anzeichen trügen, Die „Kölniſche Zeitung“ Nr. 260 bringt eine Verfall der Waffe zu 25 fl. ö. W. 
waltet wirklich allerſeits das aufrichtigſte Beſtreben Wiener Correſpondenz, in welcher als das Ziel Oeſter— Wegen Beſitzes fremder Legititimationskarte. 
ob, die vorhandenen Differenzen auszugleichen und die reichs bei den Prager Conferenzen der Abſchluß eines 18. Felix Porembski aus Blazowa, 44 J. alt, 1 
durch den Februarvertrag begründete enge Handels-Zoll⸗ und Handelsvertrages mit dem auf Grund desſterförſter, bei Anrechnung latäg. Unterſuchungshaft zu 5 
verbindung zwiſchen Oeſterreich und dem Zollverein ſpreußiſch⸗ franzöſiſchen Handelsvertrages erneuertenſtäg. Arreſt. 19. Anton Kral aus Barafczyce, 32 J. alt, 
aufrecht zu erhalten, und jo weit möglich enger zu Zollverein angegeben und zugleich in Ausſicht geſtellt Bürger, zu 4täg. Arreſt. 
knüpfen. Aber es ſtehen noch immer der Erreichung wird, daß, wenn Oeſterreich keine reellen und werth⸗ a 
dieſes Ziels große Hinderniſſe entgegen. Oeſterreich vollen Goncefjionen auf materiellem Gebiete von RE » Prag, 19. Re 
kann zur Wahrung jeiner Zuſammengehörigkeit mit Preußen erlangen würde, es in direete Verhandlun⸗ Nur wenige Zeilen. ‚Sie genügen Ihnen 1 en 

Deutſchland in keinen Vertrag einwilligen, welcher gen mit Frankreich zu dem Zwecke des Abſchluſſesſzu jagen, was ich über die hieſigen Zollverhan m . 
jene Zuſammengehörigkeit weniger ſcharf betont, als eines öſterreichiſch franzöſiſchen Handelsvertragesſgen weiß. Es iſt deſſen nicht viel. Die Herren — 
es im Februarvertrag durch Anerkennung der allge- treten könnte. An dieſe Mittheilung knüpft derſvollmächtigten conferiren eifrig mit einander und e ff 
meinen deutſchen Zolleinigung als Ziel des Vertrag⸗ Wiener Correſp. der „Köln. Ztg.“ die Bemerkung, dieſer Umſtand, daß ihre Thätigkeit ſich nicht un 
Abſchluſſes und durch Feſtſetzung eines Zeitraumes daß das Eintreten dieſes Falles unzweifelhaft auch Uebergabe und Entgegennahme der Mittheilungen 5 
geſchehen iſt, wann über dieſe Einigung verhandeltſſehr bedeutſame politische Folgen haben würde, näm⸗ und Vorſchläge beſchränkt, it ein gutes, ene 2 
werden ſoll; in Preußen iſt aber bis zu den mini⸗ lich die Lockerung der öſterreichiſch-preußiſchen Allianz für, daß man Annäherungs- und gemeinſame Ei 
ſteriellen Kreiſen hinan die Partei derjenigen über⸗ und einen engeren Anſchluß Oeſterreichs an die Weſt⸗ gangspunete ſucht und — zu finden 99, - 
mächtig, welche glauben, durch ein ſolches Anerkennt⸗mächte. „Es iſt dies nicht etwa,“ ſagt noch der Wie⸗ läufig dürfte die Anweſenheit der beiden Conferen fi 
niß und eine ſolche Zeitbeftimmung der Führerſchaft Correſpondent der „Köln. Ztg.“, „eine Privat-Com⸗ noch eine Woche währen, wenigſtens ſind die Wipe . 
etwas zu vergeben, welche Preußen durch den Zoll- bination, ſondern wie man aus ſicherer Quelle ers tionen des Geh. Oberfinanzrathes von e Hanau 
verein im größten Theil Deutſchlands factiſch errun- fahrt, in der That der Gedanke der leitenden öͤſter⸗ in dieſer Weiſe getroffen, ſeine Abreiſe vor une 
gen hat. Man jagt, daß es ein Vorurtheil ſolcherſreichiſchen Staatsmänner, der Standpunct des Ge⸗ auf den 26. d. feſtgeſetzt. Geſtern it, wie war 5 
Art geweſen ſei, welches den berufenſten Fachmann ſammtminiſteriums.“ Die „Gen. Corr.“ verſichert, mittheilt, ein Secretär des Herrn ted ene fen 
Preußens, Herrn v. Delbrück, abgehalten hat, dieſdaß dieſe Behauptung des Wiener Corr. der „Köln. Berlin zur Unterftügung besfelben hier eingetüofien 
Miſſion nach Prag anzunehmen. Ohne diejenigen Hin⸗Ztg.“ das wirklich iſt, als was er ſie nicht angeſehen Der telegraphiſche Verkehr zwiſchen hier, Berlin 
derniſſe weiter zu beſprechen, welche der Verhandlung wiljen will, nämlich eine Privatcombination. Wien iſt ungemein lebhaft. 
im Allgemeinen, vom politiſchen Standpuncte aus, . 3 
ſich entgegenſtellen, ſei hier nur jener gedacht, ige 
4 fich ihr N Krakau, 18. September. Oeſterreichiſche Monarchie. 5 
Preußen hat ſich und den Zollverein durch feinen) Die Volksſchule hatte bisher wohl allenthalben mit gro) Wien, 20. Sept. Se. k. k. Apoſtoliſche Maje⸗ 
Vertrag mit Frankreich vom 2. Auguſt 1862 vielfach en Schwierigkeiten zu kämpfen; in der hieſigen Iſraeliten. ſtät ſind geſtern von Schönbrunn nach Kis-Beér in 
gebunden. Es vermag Oeſterreich nichts zuzugeſtehen, Gemeinde ſtemmten ſich aber noch vorgefaßte Meinungen Ungarn abgereiſt. | 
was es nicht nach Art. 31 jenes Vertrages ohne alles religiöſer Natur gegen den Beſuch der öffentlichen Volks⸗ Ein Telegramm aus Kis⸗Ber von geſtern meldet: 
Entgelt auch Frankreich einräumen müßte, und ebenſſchule. Nunmehr ſchwinden aber auch dieſe und die hieſige Der Kaiſer iſt um 7 Uhr 15 Minuten in. Igmand 
darum auch allen andern Staaten kaum verſagenſiſraelitiſche Haupt- und Mädchenſchule gewinnt fortwährend angekommen, ſodann ſammt Gefolge in 6 Equipagen 


illi i i S thie der Bevölkerung. Neben dem unausgeſetzten Babolna gefahren, wo er unter Glockengeläute abt ) 
könnte. Jede Bewilligung an Oeſterreich wird dadurchſan Sympathi ölkerung. Neben geſetzten nach a er beſichtigie dab dortige Milt⸗ v Lisiecki überreicht ein Schreiben des dem Angeklagten 


and des allgemeinen Tarifsſeifrigen Streben dieſer Lehranstalt, den Anforderungen derſſeinen Einzug a N 
= 1 dab dieſe Nechtsſelge Preu⸗ Ji mie den Wünſchen des Publicums zu genügen, iſt tärgeſtüt und traf Nachmittags 2 Uhr bei enthuſia⸗ 
ßen in ſeinen Zugeſtändniſſen an Oeſterreich höͤchſtſdieſer Umſchwung vorzüglich der väterlichen Sorgfalt derſſtiſcher Begrüßung und nicht enden wollenden Eljens 
zurückhaltend machen muß, aber eben darum ihm die hohen Regierung zu verdanken, die dieſe Schule nicht nur der Bevölkerung in Kis⸗Ber ein, woſelbſt er übernach— 
Mittel nimmt, umfaſſende Gegen-Goncefjionen vonſmit gleicher Liebe wie die chriſtlichen Volksſchulen leitet und tet. Morgen früh trifft der Kaiſer in Komorn ein. 
Oeſterreich zu erlangen. Der einzige Ausweg, derſüberwachet, ſondern auch, in die Local und Confeſſions. Miniſter v. Schmerling wird am 1. Oetober 
noch offen ſteht, liegt darin, daß jener Vertrag, wenn Verhältniſſe eingehend, ihr alle thunlichen Conceſſionen, in- von Iſchl wieder hier eintreffen. 5 2 
auch abgeſchloſſen, noch nicht ratifieirt iſt und daß ſofern fie das pädagogiſche und didaktiſche Prinzip zuläßt, Freiherr Alexander Bach iſt geſtern Früh von 
Frankreich durch die Ausſicht auf einen Handelsver- huldvoll gewährt. So wurden die großen Ferien auf jenen Waltersdorf, wohin er fich vor einigen Tagen 8 
trag mit Oeſterreich zum Bericht auf die aus dem Monat verlegt, in welchem die mit kleinen Unterbrechun⸗ ben hatte, zurückgekehrt. Er dürfte gegen Ende die— 
Art. 51 entſpringenden Rechte, wenigſtens für einzelneſgen faſt 4 Wochen währenden iſraelitiſchen Neujahrs⸗, ſer Woche Wien verlaſſen und wieder nach Rom zu— 
Waaren, zu bewegen ſein wird. Ferner kommt in Verſöhnungs⸗ und Laubhüttenfeſte gefeiert werden; der he· rückkehren. Pet 
Betracht daß der neue Tarif des Zollvereins, wie erſbräiſchen Sprache, als einem integrirenden Theile der mo- Wie verlautet, iſt die von dem Judex Curiae 
auf Grundlage des franzöſiſch⸗preußiſchen Vertrages ſaiſchen Religionslehre, wurden über Antrag des Rabbiners Grafen G. Andraſſy, angebotene Entlaſſung zwar 
auf den Berliner Conferenzen in allen Details aus. 10 Unterrichtsſtunden wöchentlich in jeder Glaffe einge- Allerhöchſten Orts bereits überreicht, aber noch nicht 
gearbeitet und feſtgeſtellt worden iſt, von dem neuen räumt, für dieſes Fach noch eine Lehrkraft gewonnen, und definitiv angenommen, wiewohl in unterrichteten Krei⸗ 
öſterreichiſchen Zolltarif, wie er im Entwurf v. 18. Nov. die tägliche Unterrichtszeit um eine Stunde vermehrt, um ſen an der Annahme keineswegs gezweifelt wird. 
1863 e ene erſcheint, weit mehr ſich entfernt ſden deutſchen und polniſchen Sprachunterricht nicht zu ver Die. Wiener Künſtler-Genoſſenſchaft hielt Sam- 


als dieß bei dem altem Tarif 


des Zollvereins gegen- kürzen. Aus Rückſicht auf die gründlichſte Erlernung ebenſſtag eine Monatsverſammlung ab. Es kam hiebei das Er. 


über jenem Tarifsentwurf der Fall war, welcher zur Zeitſdieſer Sprachen wurde das Fachſyſtem eingeführt und jedeſgebniß der Künftler » Lotterie zur Sprache, welches ſich als 
der Verhandlungen über den Februarvertrag dem öfterr. Sprache einem ihr vollkommen gewachſenen Lehrindividuumſgünſtig herausstellte. Die Vorlage der Plane für das 


Bevollmächtigten als Anhaltspunet mitgegeben werdenſzugewieſen. a \ 
konnte. Aber auch abgeſehen von dieſer Differenz der Au⸗ſchule eine 4. Claſſe hinzugefügt. 
benzölle, kann der Zollverein in dem Augenblick wo 


Endlich wurde auch der Zclaſſigen Mädchen- Künſtlerhaus hat eine Verzögerung erfahren. Ferner wurde 


angezeigt, daß Maler Friedländer bei der am 3. October 


Der gegenwärtige intelligente Cultus-Vorſtand wirkt in Weimar ſtattfindenden DelegirtenVerſammlung die 


er d ſein Verhältniß zu Frankreich ſich außer zur Hebung der Schule eifrig mit, ſcheuet keine Koſten zur Wiener Künſtlergenoſſenſchaft vertreten werde, und beſchloſ⸗ 
S t hat 8 und bedeutende aus⸗ Vermehrung der Lehrkräfte und zur Anſchaffung der Lehr- en dem gegenwärtig in Prag weilenden Peter Cornelius, 
ſchließende Zollbegünſtigungen zuzugeſtehen, unmöglichſmittel, was bei dem nichts weniger als blühenden Zuſtande falls er auf ſeiner Heimreiſe Wien berühren ſollte, eine 


Oeſterreich zumuthen daß es in ſeinem Tarif eimejder Gemeinde -⸗Finanzen um jo lobenswerther erſcheint. 


lange Reihe von Differentialzöllen zu Gunſten del ut 
Zollvereins aufnehme. Es wird ſich zu einer ſolchenſdiejenigen, 
Maßregel um jo weniger entſchießen können, als durchſihr dieſelben, 
jede ſolche ausſchließende Begünftigung die 
erwähnte Verhandlung mit Frankreich über r. 3 
Handelsvertrag weſentlich erſchwert wird. Doch zumſihren Pflichten gehört, 
Glück gibt es für die Unterhändler noch ein freies tellectuelle Fortbildung 


Unter ſolchen Umſtänden läßt es ſich erwarten, daß 
welche ihre Kinder bisher der Schule entzogen, 
der beſſeren Ueberzeugung folgend, nunmehr die Rhede von Cuxhaven bei ſtürmiſcher Witte rung 
bereitsſgern anvertrauen werden. Auch werden hoffentlich die Mei- für Schiffe einen ſehr unſichern Ankerplatz darbietet, 
einenſſter und Handlungsherren zur Einſicht gelangen, daß es zulim dem hanoveraniſchen Hafen Geeſtemünde, 
für die religiös-moraliſche und in- am Ausfluß der Weſer, feine Winterquartiere neh— 
ihrer Lehrlinge zu ſorgen und die- men. Für die beiden ſchwer rollenden Panzerfregatten 


Ovation zu bereiten. 2 
: Deutſchland. 


Ein Theil der öſterreichiſchen Oſtſeeflotte ſoll, da 


Gebiet, jenes der allgemeinen Verkehrserleichterungen. ſelben zum fleißigen Beſuche der Wiederholungs- (Abend.) ‚Kater Max“ und „Don Juan d'Auſtria“ iſt die 


Es können Waaren des einen Zollgebiets in dem an⸗Schule zu verhalten. 
dern, unter Geſtattung der zollfreien Rückkehr der un 
verkauften, zum Verkauf zugelaſſen, es kann zuge— 
ſtanden werden daß die Garne des einen in dem an— 


jr Krakau, 21. September. 


Die „Lemb. Ztg.“ vom 17. Sept. bringt nachſtehendes 


Jahreszeit ohnehin ſchon zu weit vorgerückt, 
den heftigen Herbſtſtürmen die gefährliche Fahrt durch 
den biskayiſchen Meerbuſen und weiter bis nach Pola 
u unternehmen. Die preußiſche Nordſeeflotille wird 


dern verwebt, die Stoffe gefärbt und bedruckt, aus Verzeichniß der bei dem k. k. Kriegsgerichte zu Przemys! ſich von der öſterreichiſchen trennen, und nicht in Gee— 


ihnen Kleider verfertigt, Häute gegerbt, Metalle zuſim Monate Auguſt 1864 erfolgten und rechtskräftig ge 


Maſchinen verarbeitet und die Produete zollfrei zu⸗ wordenen Aburtheilungen. 


ſtemünde, ſondern in einem ſchleswig - holſteiniſchen 
e entweder Flensburg oder Kiel, über— 
wintern. 


rückgeführt werden. Es iſt möglich die Zollabferti-“ Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe 1 0 
— zu regeln, Bei! der Bernd an ſeinem win $. * C. oder 343 M. = 25 B. Am 15. d. wurde zu Hohen weſtedt der Bauern⸗ 
Standort für den Beſtimmungsort im Nachbarland zul 1. Julian Bilohski aus Krasiezyn, 19 J. alt, Schmied⸗ tag für das Amt Rendsburg und einige benach. 
erklären und die Begleitſcheine zu nehmen vermag. geſelle, zu Awöch. Kerker. — 2. Guſtav Miß aus Die barte Kirchſpiele abgehalten. Es war nach längerer 
Es — dieſem Behuf die Tarife in ihrem Text szyce, 30 3. alt, Tagſchreiber, durch 1. Zuzug, ab instau- Regenzeit der erſte Tag mit gutem Erntewetter, und 
einander gleichgeſtellt werden; es iſt thunlich die be- tia losgeſprechen. — 3. Demeter Janek aus Ungariſch⸗ſtand dadurch, wie auch wegen der kurzen Friſt, 
reits beſtehende Zusammenlegung der Aemter an der Hradiſch in Mähren, 29 J. alt, beſchäftigungslos, zu 4 welcher die Verſammlung berufen war, keine große 
Zwiſchenzolllinie weiter auszudehnen; kurz, es gibtſwoͤch. Kerker. — 4. Stanislaus Bieleckt aus Jacmierz, 19 Theilnahme zu erwarten. Und dennoch war die Ver— 
hundert und abermal hundert andere Arten in wel- J. alt, Gutsverwaltersſohn, ab instantia losg. ' ammlung überaus zahlreich beſucht. 
chen zur allgemeinen Wohlfahrt das bundesfreundli-- Wegen Verbrechens gegen öffentliche Gewaltthätigkeit 
che Verhältniß der beiden Zollgruppen ausgeſprochen $. 358 des M. St. G. B. 


werden kann. 5. Adalbert Glowacki aus Wiolacz, 40 J. alt, Grund- dazu bevollmächtigt waren. Eine 


Die Berichte des Freiherrn v. Hock aus Pragſwirth, und — 6. Joſeph Gumienezyk aus Hizyhee, 48 J.ſgende Dorfſchaft, welche des Erntewetters wegen gar[Er ift vom 
ſollen noch immer befriedigend lauten. Die Haltungſalt, ab instantia losgeſprochen. nicht gekommen war, hatte in einer, von allen In- gliedern der A 
tereſſenten unterſchriebenen Erklärung das Verlangen Auweſenheit in 


des Herrn v. Haſſelbach laſſe, wie man mit gewohn— 
tem Sanguinismus meint, ein aufrichtigeres Entge⸗ 
genkommen () Preußens als bisher betrachten. Die 7. 0 
prineipiellen Puncte, Zolleinigung und Art. 31, ſind beſchäftigungslos, bei Anrechnung der 1 2täg. Unterſuchungs- finden. 
ſpeciell noch nicht erörtert worden. 

gungsrechte wird Oeſterreich beſtehen. 


Wegen Vergehens gegen öffentliche Anſtalten und 


Vorkehrungen. kurz ausgeſprochen, daß ſie bald den Herzog zu haben 


gen, da Frankreich ih 
indeſſen für möglich, em 
rifſätze bezüglich einiger wichtigeren Artikel das We⸗ Swöch. Arreſt. — 11. Chriſtian Maldowski aus Przemysl, N ; 
ſen deſſelben jo abzuſchwächen, daß den Ainfprüchen 39 J. alt, in 24ſtünd. Arreſt. — 12. Peter Tulebicz aus Verſammlung vom 16. d. wurde einem von dem Se⸗ 
Oeſterreichs und der ſüddeutſchen Staaten in der Lobozew, 45 J. alt, Grundwirth, zu Atäg. Arreſt. — 13. nate vorgelegten Geſetzentwurfe über die politiſche 
Hauptſache genügt werden dürfte. Dmptro Siwif aus Lachowa, 30 I. alt, Grundwirth, zu Gleichberechtigung der iſraelitiſchen Bürger und der 


n nicht opfern will. Man hält 44 J. alt, Grundwirth, verheiratet, zu 10wöch. Arreft, — mend mit derjenigen, welche die dit hmarſche 
auf dem Wege modificirter Ta- 10. Iwan Wolk aus Üheree, 20 J. alt, Bauernſohn, zu Bauernverſammlung beſchloſſen hat. 


Faſt alle Dör⸗Drouyn de Lhuys einen heftigen tr 
fer ohne Ausnahme hatten 2 Delegirte geſendet, wel- gehabt. Letzterer ſoll aus dem Miniſterium austre⸗ 
che in ihren Communenverſammlungen gewählt undſten wollen. 0 
ſehr entfernt lie-Marineminiſter, kommt nächſten Montag nach Paris. 


Stani jowski aus Kroscienko, 35 J. alt, wünſchen, jo würde alles andere ſich wohl von ſelberſum die b 
— — 5 Di Verſammlung zählte Re 200 Bale Agentur Havas iſt im Begriffe, 
Auf dem Eini⸗ haft zu 10täg. Arreſt. — 8. Magdalena Walk aus Üherce, girte und war die Stimmung für den Herzog undſmit den 2 zu 
N Den Art. 31/43 J. alt, Grundwirthin, zu Etäg. Arreſt, im Gnaden-/die Verfaſſung erfreulich. Das Reſultat der Ver⸗Napoleon geht au 
einfach zu ſtreichen, wird ſelbſtverſtändlich nicht gelin⸗ wege jedoch nachgeſehen. — 9. Andreas Wolk aus Uherce,ſammlung war eine Erklärung, völlig übereinſtim-ſes heißt, um 


In der Sitzung der Frankſurter geſetzgebenden landete, 


Bürger der Landgemeinden die verfaſſungsmäßige Ge— 
nehmigung ertheilt. Die Abdſtimmung erfolgte na— 
mentlich, und die aufgerufenen 74 Mitglieder ſprachen 
ſich ſämmtlich fuͤr den Entwurf in der Faſſung des 
Senats aus. Der einzige Artikel des Geſetzes lautet: 
Die bisher noch beſtandenen Beſchränkungen der ſtaats— 
bürgerlichen Rechte der Bürger der iſraelitiſchen Re— 
ligion und der Bürger der Landgemeinden ſind auf— 
gehoben. Nach der Conſtitutionsergänzungsacte muß 
über dieſe Verfaſſungsänderung die Zuſtimmung der 
chriſtlichen Bürgerſchaft eingeholt werden. Die Art 
dieſer Abſtimmung (ob öffentlich oder geheim) ſoll 
dem Ermeſſen des Senats überlaſſen bleiben. 

Die am 1. Juli d. J. vertagte kurheſſiſche 
Ständeverſammlung iſt auf den 30. September ein— 
berufen. 

In Gießen tagt augenblicklich (vom 17. bis 23. d. 
M.) die Verſammlung deutſcher Naturforſcher und 
Aerzte. 

Die Zuſammenkunft der Vertreter der amtlichen 
Statiſtik in den deutſchen Staaten, welche für dieſen 
Herbſt in Darmſtadt in Ausſicht genommen war, iſt, wie 
die B. B.⸗Z. vernimmt, wieder aufgegeben, nachdem die 
betreffenden Regierungen ſich im Wege der Correſpondenz 
über ein Schema geeinigt haben, nach welchem im Decem- 
ber d. J. die Volkszählung vorzunehmen iſt. 

Nach Berichten aus Berlin werden demnächſt 
im Miniſterrathe Berathungen darüber ſtattfinden, ob 
das landwirthſchaftliche Miniſterium ſeine ſelbſtſtän— 
dige Stellung behalten oder, wie früher, dem Mini— 
ſterium des Innern untergeordnet werden ſoll. Er— 
ſteres iſt glaubhafter. 

Der Kaiſer von Rußland, der ruſſiſche Thronfol— 
ger und der Großfürſt Alexander treffen am 22. Sep- 
tember früh in Potsdam ein. Die franzöſiſche Mili— 
tär⸗Commiſſion ſollte geſtern in Potsdam eintreffen. 
Der Kurfürſt von Heſſen kommt nicht zu den Ma— 
növern, ebenſowenig der Herzog von Koburg. Ter 
König reiſt am 28. d. nach Baden-Baden und kehrt 
am 2. October nach Berlin zurück. 

Der Berliner Polen-Proeceß. [Sitzung vom 19. 
September.] Nach Eröffnung der Sitzung theilt der Prä⸗ 
ſident Büchtemann mit, daß der Angeklagte Propft Hubert, 
der wegen Krankheit ſeiner Mutter bis heute Morgen be— 
urlaubt war, noch nicht zurückgekehrt ſei. Der Rechtsanw. 


zur Begleitung beigegebenen Schutzmannes, nach welchem 
der Angeklagte plötzlüh erkrankt iſt, und bittet um einen 
Nachurlaub. Der Beſchluß darüber wird verbehalten. — 
Hierauf beginnt die Vernehmung des Angeklagten Ingenieur- 
Lieutenants a. D., Gutsbeſitzers Wladimir v. Kurnatowski. 
Derſelbe läßt ſich zunächſt über einige, im allgemeinen Theil 
der Anklage enthaltene Punete aus, indem er darzulegen 
ſucht, daß unter den Ausdrücken „Gränzen von 1772, 
ganz Polen“ ꝛc. nur Ruſſiſch-Polen verſtanden werden könne. 
Er verlieſt zu dem Zweck mehrere Stellen des bereits öfters 
angezogenen Mochnackiſchen Werkes, ſucht dann vom mili» 
litäriſchen Geſichtspunet aus die Unmöglichkeit eines Unter⸗ 
nehmens gegen die Provinz Poſen darzulegen, wobei er 
auf die neuere Geſchichte und auf die daraus zu ziehende 
Lehre hinweiſt. Die Feſtung Poſen ſei vou den Inſur— 
genten nicht zu erobern geweſen, da z. B. Sebaſtopol den 
vereinten Anſtrengungen zweier Militärmächte erſten Ran— 
ges 11 Monate hindurch widerſtanden habe. Die Unmög- 
lichkeit eines Unternehmens gegen Poſen ſei auch daraus 
zu folgern, daß in der Provinz Poſen 4 Armeecorps zu— 
ſammengezogen waren, noch ehe das ſog. Dziakynski' ſche 
Comité ins Leben getreten ſei. Der Präfident richtet hier- 
auf an den Angeklagten die Frage, ob er nicht an die 
Hilfe fremder Mächte, namentlich des Kaiſers Napoleon, 
geglaubt und dadurch auf ein Gelingen des Planes gerech- 
net habe. Der Angeklagte erwidert, daß Napoleon damals 
in Mexico beſchäftigt und deshalb an eine Hilfe für die 
Polen nicht zu denken war. Wenn aber Napoleon inter- 
veniren wollte, ſo hätte er nicht der Hilfe der polniſchen, 
theils ſchlecht, theils gar nicht bewaffneten Inſurgenten be 
durft. Der Angekagte erklärt hierauf, daß er von Tacza⸗ 
nowski zu einer organiſatoriſchen Thätigkeit aufgefordert 
ſei, dieſe aber abgelehnt habe. Dagegen habe er ſich der 
Sammlung von Geldern unterzogen, weil er dies für ſeine 
Pflicht gehalten. Daß er Kreiscommiffär geweſen, beſtreitet 


um beiler; er ſei in feinem Kreis auch zu wenig bekannt gewe⸗ 


ſen. Die Gelder ſeien beſtimmt geweſen zur Unterſtützung 


der Familien der Gefallenen, ſowie für die Verwundeten 


u. ſ. w. Zur Einſammlung und Verwendung der Gelder 
hätten Comité's gebildet werden müſſen, wie dies ja auch 
bei den Sammlungen für Schleswig ⸗Holſtein geſchehen 
ſei. — Nachdem als Zeuge der Landrath Stahlberg aus 
Oſtrowo über die bei dem Angeklagten ſtattgehabte Haus- 
ſuchung vernommen worden, beantragt der Vertheidiger 
Rechtsanw. v. Lisiecki, die vorläufige Freilaſſung des An- 
geklagten. Der Ober Staatsanwalt widerſpricht. Der Be⸗ 
ſchluß des Gerichtshofes wird vorbehalten. Nach 12 Uhr 


ſeit tritt die Pauſe ein. 


Frankreich. 

Paris, 17. Septbr. Wie verlautet, hat Herr 

Streit mit Rouher 
— Der Herzog von Somerſet, engliſcher 
Admiral Drummond und mehreren Mit⸗ 
Admiralität begleitet. Nach einer kurzen 
Paris begeben ſich dieſe Herren nach 
Marſeille und von dort nach Malta und Gibraltar, 
dortigen Feſtungswerke zu inſpieiren. — Die 
e 
a chlichten. — Prinz 
auf ſeine Beſitzungen bei Genf, wie 
7 landwirthſchaftlichen Experimente 
fortzusetzen. — Prinz Murat hat, als er auf feiner 
Fahrt längs der afrikaniſchen Küſte vor La Goulette 
dem Bey von Tunis keinen Beſuch abgeſtat⸗ 
tet, noch von dieſem einen ſolchen empfangen, ſondern 
ohne das Schiff zu verlaffen, ſeine Reiſe fortgeſetzt. 
Er gedachte ſich zunächſt nach Carthago zu wenden 


und dann auf dem kürzeſten Wege nach Ierujalem|der ſolchen Entfernung den Statthalter und den Di- Wir wundern uns, daß ſich die „Krafauer Ztg.“ wundett, — Hamburg, 19. Sept. Eredit⸗Actien 763. — Nat.⸗Aul. 663 
zu gehen. 3 rector der betreffenden Regierungs⸗Commiſſion avifi- unt a a ea Ziehen | nat ber 9 ee 1 — e — Wien fehlt. — 
TAB 5 ei Werks f „ der erwunderun iscont williger: — Geſcha 5 i 

Kürzlich er — 517 Ber) vs 5 N iet ur Jen 55 Kurz wähnt, bat der Prof dem Empfang der Wiener und der Breslauer dee Kir 4 — Senatsbectetes- Habe bie 5 a 

erſchienen: „Meditations sur I essenee de la religion Wie vor Kurzem erwähnt, hat der Profeſſor der Phy-ſauch nie geſagt, daß ein Nichtempfang uns am Herzen liege; ein Thaler an die norddeutſche Bank eine bedeutende Summe Banco 

chrétienne“, in welchem derſelbe die Lehren Renans undſſik an der Warſchaner Univerſität, Ladislaus Gorski, Caſino iſt kein Wirthshaus — und der „Czas“ kein Hausknecht. geliehen. 

anderer geiſtesverwandter Schriftſteller vom Standpuncte durch einen Sprung aus dem Fenſter ſeiner im 2. Stock. Der erſten Auſicht ſind Re 3 5 damit erledigt ſich auch der Paris, 19. September. Schlußcurſe: Zpere. Rente 66.05. — 

des pofitiven Chriſtenthums zu entkräften ſucht. Das nach belegenen Wohnung fi) das Leben genommen. Ueber dieſvem, Gzae, gemachle ade nenten ben den Grund des Nichten g ine. 92.40. — Staatshahn 451. — Eredit-Mobilier 1023. — 


5 as 2 9 5 pfauges, worauf es gerade ankam und wi druck gelegt, Lomb. 535. — 3 —. — Bien, 2 
Inhalt und Form, wie es ſcheint, ſehr bedeutſame Werk. Motive dieſes Selbſtmordes wird nun Folgendes geſchrie— ſagt ie „Czas“ nicht ein Wort. Der Ghronifenschrelber ſagt = Gonjols mit 883 gebe Te 


wird in vier Bänden die ganze veligiöfe Frage nach ihrerſ ben: Gorski war ein reicher Gutsbeſitzer, der ſich den Wiſ⸗ wie geſagt, daß er nur gejagt habe, was er jagen mußte, um zu London, 19. September. Schlußconſols 88}. — Dam, Eiſ. 
dogmatiſchen, kritiſchen und bißeeſche 5 7 beleuchten. ſenſchaften ihrer ſelbſt willen gewidmet hatte. Noch vor jagen, was 5 8 75 auch. aa Aae en 8 uns 25 1015 — Silber 613. — Wten fehlt, — Türk. Con⸗ 
et i 0 r bats“ i yetreffe f r in ſei re geſagt ſein un „ r ſagen könnten, jo gerne ſols 508. | 
E. de Sacy re — 5 e bereits den ee Sehe: er E jeinen Gütern den Ro- wir geſagt hätten, was man in der Stadt nicht jagt. Amſterdam, 19. Septbr. Dort verz. 79. — öperc. Met. 
tenpienenen ersten Band dewun > bot in mag „umgewandelt, von welchem er, ein * Die Ring⸗Pflaſterung ſchreitet rüſtig vorwärts. Die 56. — 24 pere. Met, 2843. — Nat. Anl. 6373. — Wien 98}. 
Großbritannien. einzelner Mann, reichlich leben konnte. Seinen ganzen Paſſage von der e e 25 Heuſtraße hinaus iſt — i Aue > e 
BT. Uhr 5 ; It als Profeſſor vertheilte er S ber.ıts mit den Neuen rleln belegt, in der weiteren Wien, 20. Sept. Abends [Czasl. dbahn 1939. — Credit⸗ 
Capitän Speke, der berühmte Entdecker der Nil.) Geha 1 5 9972 5 heilte er unter arme Studenten. Strecke bis an die Grod⸗Straße wird eben ieh an der Menpflo⸗ Actien 185.70. — 1800er Bold 9260 Mar 994 . 
Quellen, iſt bei Bath, wo die britiſche Aſſociation ſoeben Durch die — 1 e Aufhebung des bäuerlichen Zinſes wurdeſſſerung gearbeitet. f 6 Paris, 20. September. 38 Rente 66.10. 
ihre Sitzungen hält, ums Leben gekommen. Als er ſichſer ganz mittellos was ihn, der ſich immer ſeine Unabhän. * Im Verlag der hiefigen Univerſttätsdrucketei find im ver-“ Andrychsw, 13. Sept. Die heutigen Durchſchuittspreiſe 
nämlich auf die Jagd begab und im Begriffe war, eine gigkeit bewahrt, ſehr niedergeſchlagen hatte. Er verfiel zu— ae und 0 „ vier Werke erſchienen: waren (in fl. ö. W.): Ein Metzen Genen 3.50 — Roggen 2.50 
niedrige Mauer zu überſteigen, ging fein Gewehr los, ſoſletzt in Schwermuth und gab ſich in der angegebenen e 1 nd Theil 17 — Stahl, polnisch von. Gerſte D Safer 1 2 en — — Bohnen —.—. 
daß die Kugel die Bruſt durchdrang, die Hauptarterie ver- Weiſe den Tod. Seiner Leiche folgten alle Angehörigen ange Volkerrechts nach A. W. After lan von en Ante 9 8 960 we & — 8 
letzte und dicht beim Herzen vorbeigehend die Lunge zer- der Hochſchule und Br große Menge der Einwohnerſchaft. 1844 von J. H. S. . ausgearbeitet und nach der neue⸗ lee 1.— — Ein Zentner Heu 1.— — Stob . 
tiß. Speke gab kurz darauf, erſt 38 Jahre alt, feinen nm Al 9 Befreiung der von dem Emir 5 8 e 1 8 . A . a Pi ‚gene 3 e 
E von Turkeſtan jo lange gefan halte jener lie-[Magistri Vincen Ban dcari solet de origine et Waate. — Kaiſerliche Dukaten 5 eld, 5. . — Muſſi⸗ 
a; uni ers 1 d Ni derl d en noch folgende Auhrihen r e eis rebus gestis Polonorum, libri quattuor (VIII, 1—256 p.) ediditſſcher halber Imperial 9.39 G., 9.51 W. — Ruff. re 
Königreich er * an de. 5 5 Kaufleute hatt ; ö 1 Adolphus Mulkowski; „Detaillirte Ausweiſe des Vermögensſbel ein Stück 1.79 G. 1.82 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
Im Haag hat am 19. d. die Eröffnung der urgiſche ! atten ein Geſuch um Freilaſſung der der k. k. Jagielloniſchen Univerfität in Krakau. Das 19˙ Bogen Stück 1.51 G., 1.53 W. — Ureußiſcher Gourant-Thaler ein Stück 
Generalſtaaten durch den König ſtattgefunden. Die Gefangenen an den Emir gerühtet. Dieſer ging daraufſin sto ſtarke Schtiſichen . es in der betreffenden Kund⸗ 72 G. 1.74 W. — Gal. Pfandbriefe in öftr. W. in Coup. 
Thronrede bezeichnet die Situation als ſehr günſti ein und befahl den Italienern als Entſchädigung des con- machung heißt, genaus, tabellgriſche Aufklarungen über das Uni⸗ 74 5 G., 75.30 8. — Gal. Pfandbriefe in C.: M. ohne Coup. 
e 1 eien . die Coloni nn fiscirten Eigenthums eine beſtimmte Summe zu zahlen verſitätsvermögen, geſtützt au amtliche Decumente und Ziffern. 78.9 G. 79 01 W — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne 
für das Lanb wie für ie olonien. Sie kündigt 4 et 2 a zahlen, Die erſten beiden im hieſigen Fachblatt als gediegen anerkannten Coup. 74.47 , 7522 W. — Natioual⸗Aulehen ohne Conp. 79.07 
die Vorlage eines Zolltarifs für Indien an; die womit dieſe hingegen keineswegs zufrieden waren. Denn 
Amortiſirung der Schulden werde fortgeſetzt und ein 


ee juriſtiſchen Werke werden den Studenten der hiefigen Univerfität|®. 79 72 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Cifenbahn⸗Actien 242.33 GW. 
erſtlich hatte man die mit Beſchlag belegten Sachen zuſzu 9 — Preis 5 25 N 244.— W. f : 

55 3 8 3 ſehr unter dem Werthe abgeſchätzt und dann die Koſten «= Wir entnehmen auer „Dziennik“, daß der bei Krakauer Cours am 20. Septbr. Altes polniſches Silber 
Geſezesvorſchlag wegen Aufhebung der Localzölle vor- bb Unterhalts nach alle Bi 10 weit Überfreitendem uns weilende Sennor Dan ade den Antrag des Warſchauer En- für A. v. 100 fl v. 110 verl. 108 bez. — Vollwichtiges neues 
gelegt werden. 5 5 t. Sie wi 9 trepreneurs des ſogenaunten Schwetzerthales, H. Wazniewsfi, dort Silber für fl. p. 100 fl. p. 115 vert., 113 gez. — Poln. Pfand⸗ 
Preis berechnet. Sie wären faſt Hungers geſtorben und Vorſtellungen zu geben, unter ver Bedingung angenommen habe, briefe mit Coupons fl. v. 100 fl. v. 993 verlangt, 983 bez. — 
haben noch dazu theuer zahlen müſſen! Die Italiener kön- daß er für jede Vorſtellung „nur“ 450 SM, erhalte. Polu. an' noten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 445 verl., 437 bez. 
nen nicht genug die energiſchen, im Intereſſe ihrer Be— ˖ * Mit pi 1 Hard 1 78 genen an, 1 770 12 8 für 100 1 fl. 19 W. 57 22 

rei von Seiter 2 N j etztere im Kale 77 52 ebermann in Land un ez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. öſt. W. 
—.— 0 neh „ ber küſſiſeen Nez N an Stadt gern geſehen. 5 ſchen hundertjährigen, deſſen 1743 verl., 1724 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 

aßregeln loben. 1 — aden Hr 4 Lee 116 7 1 1 — un ic oh 2 * ee) 

. aft der i ame „Krakauer Kalender“ bringt, l! „ 115 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5 
Amerika. gt { ſagen Neider nach, daß e def, das Gegentheil von dem Pro⸗ verl, 5.43 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.52 verl., 
Kaiſer Maximilian von Merxieo iſt auf ſeinerſphezeiten erwarten W En eſer des hieſigen Wielog low 5.42 bez. — Napoleonv’ors fl. 9.40 verl., fl. 9.25 bez. — Rufſiſche 
Rundreiſe am 18. Auguſt in Valladolid, dem K 4s kiſchen „Kalendarz Katolickt? werden ſich im Laufe des wech⸗Impertals fl. 9.60 verl., fl. 9.45 bez. — Galiz. Pfandbrieſe nebit 

8 ME er a „ ı Haupt⸗ ſelvollen zu drei Biertheil dahingegangenen Jahres 1864 überzeugt lauf. Coup. in öſt. W. 76.— verl., 75.— bez. — Galiz. Pfaud⸗ 
orte der gleichnamigen Provinz, angekommen und von haben, daß er ein richtiger Wetterprophe geweſen. Man darfſbriefe nebſt lauf. Coupons in C.⸗Aze. A, 79% verl., 1 
der Bevölkerung auf's Herzlichſte empfangen worden. ſalſe annehmen. das auch der künftige Jahrgang desſelben für Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 77 verl. 
Der Kaiſer, welcher gleich bei feiner Ankunft einem i868, der bereits in der Druckerei des 5. Budweiſer unter die 76 be. — Mitien der Carl eudwigs⸗Bahu, ohne Gonvons fl. 
feierlichen Tedeum in der Kathedrale beiwehnte, war Preſſe gegangen, die Wahrheit gleich gut treffen wird. öſterr. Währ. 243 verl., 241 bezadıt. A in 
9e ) Rohde, „ Ein Herr Mobrzeſewski erhielt der „Gaz. Iwowska“ zu. Krakau, 20. Septbr. Die heutigen Durchſchnittspreiſe waren 


Nußland. 

Wenn auch die Lüge ſchnell reitet, die Wahrheit 
ereilt ſie dennoch. Zu denjenigen Schriften nun, 
welche den polniſchen Aufſtand in's wahre Licht ſtel— 
len und durch eigene Anſchauung die zu jener Zeit 
verbreiteten Lügen über die Lage der Dinge nieder⸗ 
ſchlagen, gehört auch vornehmlich die in dieſem Jahre 
erſchienene Schrift des bekannten engliſchen politiſchen 
Schriftſtellers Auguſt O'Brien unter dem Titel 
„betersburg and Warsaw. Scenes witnessed du- 
ling a residence in Poland and Russia in 1863.—64.“ 
Der Verfaſſer jagt im Eingange, daß er mit dem 
ſeinem Volke angeborenen Haſſe gegen alle Unter: 


“ 0 bes nur von einer kleinen Anzahl Perſonen und von ei⸗ folge, von der k. k. Regierung anf unbeſtimmie Jrit die Conskſ⸗ (in f. Stterr. Währ.): Ein Megen Weizen 3.38 — Roggen 232. 
Sir 8 erg a ee ner Göcorte franzöſiſcher Huſaren begleitet. Die Reiſe ſion zu einem polniſchen und deutſchen Theater = Czernowitz. Gerſte 2.20 — Hafer 1.371 — Erbſen —.— — Bohnen —.— 

ernunft und Unparteili bpkeit gebe Wilna Rn wird nicht lange dauern, denn Se. Maj. beabſichtigt, Die deutſchen. rene 25 im October, die polniſchen — Hirſe — — — Buchweizen —.— — Kukuruz —. — Erd⸗ 
ee in Warſchau, eie Citadelle 815 die am 16. Sept. wieder in der Hauptſtadt zurück zu bis deli dee berichtet batten eee Benda's, von dem . 7 e hartes 3 Bi | EEE 
änguiſſe, am erſten Ort die ' "fein, um der Feier der mexieaniſchen Unabhängigkeit!" = uus Lemberg, 17. d., wird der „N. Fr. Pr.“ geſchrieben:: Fr 9 2 


Spitäler längere Zeit hindurch in Augenſchein ges) 
nommen, den Sitzungen der politiſchen Unterſuchungs— 
Commiſſionen betgewohnt und die verſchſedenſten an- 
deren öffeutlichen Orte und polniſchen Geſellſchaften 
beſucht, mit vielen Gefangenen höheren und niederen 
Standes geſprochen, nirgends von den verſchrieenen 
„Torturen“ gehört, vielmehr vom Gegentheil münd— 
liche und ſchriftliche Verſicherungen geſammelt und 
ſich aus alledem überzeugt habe, daß die Polen von 
einer revolutionären Faction hintergangen worden, als 
fie dies aber gewahrt, von der Lüge ſchon jo umſtrickt 


beizuwohnen, welche in dieſem Jahre mit großem Geſtern langten hier die in Folge der Mecuefe nach Wien abge: 
Glanze begangen werden ſoll. Der Kaiſer wird bei Li eg il velbete der Fer a 5 a“ heute um 12 
dieſer Gelegenheit den Grundſtein zu dem Monumente men NE aggericht erkannte loaden Angeklagten publicirt | 
legen, welches er den Helden der Unabhängigkeit Dos hies Arge anten den Herrn Stanislaus Far, 


2 . 2 zuſnoweki, den Landtagsdeputirten Drohoſewski, den Gutsbeſitzer 
errichten beabſichtigt. Die Kaiſerin Charlotte hat. Staduickt und den Eigenthümer des Sichſiſchen Hotels in je 


ihren Gemal auf ſeinem Ausfluge nicht begleitet, weil ZI. |fan, Haller, des Hochverraths ſchuldig, und verurtheilte den Wien erwartet 

ee arg 15 „„ Erſten zu 12 Jahren und die drei Letzteren zu 8 Jahren ſchwe⸗ A : fi a 
MM. erben e n ae ren Kerkers; der Neichealbs⸗ Deputie Cart v. a Ein Telegramm der ⸗Preſſe“ aus Paris, 19. d., 
machen werden. Ole Kaiſerin TE als, Regentin inſund die Landlags⸗Depnärten Baron Daum und Herr Benosſmeldet: Unſicherheit herrſcht fortwährend über die be⸗ 
Mexico zurückgeblieben; fie führt den Vorfig im Mi⸗ wurden vom biefigen Kriegsgeriit ar freigefprochen, der züglich Roms mit Italien ſchwebenden Verhandlun⸗ 
niſterrathe und leitet die Staatsangelegenheiten. Ihre Herr Dymidowicz, emeritirter App Aufl ath der ehemaligen gen. Während Einige verſichern, der Kaiſer habe dem 
Popularität wächſt von Tag zu Tag. Der Kaiſer Republik Krakau, hingegen von der Anklage des Hochverraths]! 


Neueſte Nachrichten. 


Wien, 20. September. Wie die „Wiener Abend⸗ 
poſt“ meldet, werden Se. Majeſtät heute Abend in 


waren, daß fie, dazu den ſchrecklichen Terrorismus 
fürchtend, der Verführung unterlagen. Sehr empfind- 
lich äußert ſich der Verfaſſer darüber, daß faſt alle 
engliſchen Blätter von der „Times“ bis zum „Half⸗ 
ponny Journal“ ſich von den Lügen batten einnehmen 


wollte zwei Tage in Valladolid bleiben und dann 
nach Guadanatto weiter reiſen. Am 19. ſollte er 
Deputationen der Hauptortſchaften von Michodacan 
empfangen und ein Deeret unterzeichnen, mit welchem 


laſſen, und daß die politiſche ausländiſche Preſſe laut 
ihm vorgelegten Originalbriefen der ruſſiſchen Regie— 
rung Anerbietungen zur Vertheidigung gemacht, wenn 
dieſelbe honorirt würde, da die geheime National-Re⸗ 
Vierung für die Unterftügung b 
Franken zahle. Sehr intereſſant find O Briens Ge⸗ 
ſpräche mit dem Großfürſten und der Großfürſtin 
Conſtantin und das ganze Schriftchen überhaupt le— 
ſeuswerth. 
Der „Dziennik Warsz.“ bringt durch eine Reihe 
Nummern hindurch Enthüllungen über den letzten 
polniſchen Aufſtand, denen wir entnehmen, daß der 
galiziſche Adel unter der thätigen Leitung des Für— 
ſten Adam Sapieha anderthalb Millionen Gulden, 
namentlich zum Beſten der Radziwilkower Affaire 


beigetragen hat, die bekanntlich ein glänzendes Fiascoſd 


erlebt. Wysocki wurde dann von der revolution 
ren Preſſe für einen Verräther erklärt, weil er ſich 


geäüßert, daß er mit „ſolchen“ Soldaten eine Cam- 


Auff 150,000. l eee Ä 
des Aufſtandes 150,00 rico erhalten, welcher berichtet, wie kürzlich Ihre mexi- Haller und Drohojewski verhaftet. 


die Errichtung eines Monuments für den Kaiſer 
Iturbide in Valladolid angeordnet wird. 
wurde 1784 aus einer angeſehenen Familie baskiſchen 
Urſprungs geboren, 

Das „Mem. dipl.“ hat einen Privatbrief aus Me— 


vaniichen Majeſtäten auf einer Spazierfahrt einem 
Prieſter, der das hochwürdige Gut des Altars zu 
einem Sterbenden trug, begegneten und ſofort aus— 
ſtiegen und niederknieten. Das erbaute Volk ſah in 
frommer Andacht zu, wie ſein Herrſcherpaar vor dem, 
der über alle Könige herrſcht, auf dem Trottoir nie— 
derſank. Der enthufiaftiihe Briefſchreiber erinnert 
zum Beweis für die althergebrachte 
habsburgiſchen Haus an den Grafen Rudolph, den 


die Schiller'ſche Ballade verherrlicht, und an Carl V. 


auf die Knie warf. Der berühmte holländische Ma: 


Sturbideſübrigen Urtheile über die Herren Dymidowiez, Rogawoki, 


6 1 ng: m : ff laſſen. 
er bei einer ähnlichen Veranlaſſung die Sänfte ver 5 80 Studenten rutheniſcher, im po 


ließ und ſich demüthig vor dem allerheiligſten Guteſpolniſcher Nationalität. 


freigeſprochen, wurde wegen Verbrechens der Störung der öffeut⸗ 
lichen Ruhe (§. 66) zu 2 Jahren Kerker verurtheilt. 8 
Obergericht und der hoͤchſte Senat in Wien beftätigten im We⸗ 
ſentlichen das erſtrichterliche Urtheil, milderten nur das Strafaus⸗ 
maß. So wurde wegen Hochverrath der Graf Tarnowski zu 8 


Jahren, die Herren Haller, Stadnicki und Drohojewski auch we⸗ 
gen Hochverraths zu 6 Jahren ſchweren 


und Beuos blieben unverändert. Alle Berurtheilten, ausgenom⸗ 
men die Herren Stadnicki und Dymidowicz, waren bis nunzu 


Könige Victor Emanuel namhafte Zugeſtändniſſe ge⸗ 


as Militär- macht, behaupten andere, das Meiſte ſei Spiegelfech⸗ 


terei. (Das Bulletin der „Indép. belge“ lavirk eben⸗ 
falls bezüglich der Nachrichten, die dem Blatte über 
die römiſche Frage zukommen; gewiß jet jedoch, daß dar⸗ 


Kerker verurtheilt. Die über verhandelt werde!) Ein Telegramm der „Prefje* 
Baum vom 20. d. dagegen meldet: Es beſtätigt ſich, daß 


am 15. d. M. ein Vertrag von Drouyn de Lhuys, 


gegen Caution auf freiem Fuß, heute nun nach der Publication Nigra und Pepoli unterzeichnet wurde, wodurch Frank⸗ 


des rechtskräftigen Urtheils wurden auch die Herren Tarnowski, 


Entgegen der früheren einſtimmigen Fürſprechung von Cor⸗ 
reſpondenten der Lemberger Blätter, welche die Anlegung eines 
Bahnhofes der Lemberg « Gzernowiger Bahn für Bolsjowce vin⸗ 


dieirten, beanſprucht denſelben eine neue Correſpondenz der „Gaz. Was alſo iſt wahr, 


nar.“ mit gleichfalls eingehender Motivirung für Hallez. 
Der Lemberger Bürger H. Johann Towarnteki hat, wie 
„Slowo“ meldet, dem rutheniſchen Nationalhauſe zu den frü⸗ 


reich ſich zur Räumung Roms binnen zwei Jahren 
verpflichtet. Pepoli iſt am 16. mit dem Vertragsdu⸗ 
plicat in Turin eingetroffen. Victor Emanuel wurde 
am 17. zur Unterzeichnung in der Hauptſtadt erwartet. 
5 und was Spiegelfechterei? 

Aus Paris, 19. d., wird der „Preſſe“ ferner te⸗ 
legraphirt: Für den Empfang des Prinzen Humbert 


heren ſchönen Gemälden neuerdings noch ein Bild geſchenkt, wel⸗ werden in Compiegne Feſtvorbereitungen getroffen. 
ches den Fürften Lew, den Begründer der Stadt Lemberg, vor- Der letzte Cabinetsrath verhandelte über die öſterrei⸗ 


Frömmigkeit imſſtellt. 


»In das Lemberger deutſche, Gymnaſium haben ſich 
heuer in der erſten Claſſe an 60 iſraelitiſche Kinder einſchreiben 


„ Der Lemberger Literat Heinrich Schmitt wird von der 
dortigen k. k. Statthalterei aufgefordert ins n zurückzukehren 


chiſch⸗ preußiſch⸗franzöſiſche Zoll- und Handelsfrage; 
das Reſultat war: Coneeſſionen ſeien moglich, wenn 


Im rutheniſchen Gymnaſium ſind in der I. Claſſe ge- politiſche Gegendienſte geleiſtet würden, und es wäre 
luiſchen 120 Schüler hiebei unter anderm die Anerkennung des Koͤnigreichs 


Italien erwähnt worden. Nähere Aufklärungen über 
dieſen Gegenſtand erwartet man von den Di ſſio⸗ 


: x 0 = ; ler, Romyn de Hooghe, habe dieſen Auftritt durch i 
pagne nicht eröffnen könne. Hiera Rozycki, deſ⸗ſezu, yn de Hooghe, h 1 und ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen. 
= b else 0 zum 88 Pinſel verewigt, und es fragt deshalb der Die „Viblioteka Warezawefa⸗ erhielt aus einer authentie Oetober einberufen find, um die kritiſche Finanzlage 
2 “ ; = 0, Driefichreiber an, ob das von Kaiſer Maximilian undſſchen Quelle die Nachricht, daß Beweiſe vorgefunden ſeien, daß ört Re 
Commandanten von Volhynien und Podolien ernannt; Kaiſerin Chalk lie gegebene Beiſpiel nicht auch irgendſtie bicher unter dem Namen Vincenz Kadlubek bekannte Chro⸗ſzu entern. iniſchen Gränze berichtet 
unter ihm befand ſich außer Komorowski, Rochebrun, einen me rg lle geg Een BB NR IH X) . nik nichts weniger als deſſen Werk, ſondern aus zwei beſonderen , Wie von der montenegrin ige d M 
Szymkiewiez auch Kruk, (Heiden reich, der Sh werks Nhe we 1 zum Schaffen eines Kunſt⸗ Chroniken zufammengefegt fei wird, ſoll — Tull 5 „ 8 80 jährig — 
eines Oekonomen und fahnenflüchtiger ruſſiſcher Off Ein u. werde. er SEHR grinern die bisherige ahrlichen 
eier) In dieſe Zeit fiel auch die komiſche Affaire e Se or a, SIDE PER 3000 St. Due 8 hel de wir haben, 
des Alladar (Grafen Palffy, geweſenen 8 dine betitelt iſt un in elegantefter Ausſtattung, in Klein. = wi GE u Beſten des Volle e 
om Onjatenlieutenanis,, ehe; x dag Yale wart und blauem Velin und mit Goldſchnitt, erſcheint werben Hriehteit 5 
ngarn nach i . ‚ s i . - x 
führen am für den Ne Comits be⸗ 5 . T. o. B. eingeſendet worden, der daraus folgende — Die Weinleſe in der Gegend . und in Beſſa⸗ Schwalbach, 20. Sept. (W. T. B.) Der Kai⸗ 
eutende —— erhielt. Er warb Leute im nerd⸗ nalpſe gibt: Die Vierzehntags-⸗Revue, die im Sinne derfrabten it heuer geringer als vergang Geveßbalb derſſer von Rußland wird hier morgen auf einige Stun⸗ 


nen der italieniſchen Kammer, die auf die Mitte des 


Handels- und Börſen⸗Nachrichten. 


a 0 za, kaiſerlichen Regi Int chalten iſt, widmet Wein dort bedeutend im Preiſe ſteigen mußte. Es ſcheint, daß m Beſuch der Re 

weſtlichen Ungarn und verſprach ihnen nach beendig⸗ nur eee all, au enthält durch die 1 d dieſem Ja den zu Kaiserin Eugenie eintreffen. 
der Spitze mitgetheilten Hof. 2 
einen officisſen Anſtrich, wie überhaupt auch das Aeußereſä 


ter Campagne vortheilhafte Stellen beim polniſchen 
Adel — . der ben der zwiſchen Lemberg und 
Czernowitz projeetirten Eiſenbahn. Trotzdem gelang 


au 


ie Weinleſe auch in der Türkei in 


hr nicht günftig 


sgefallen, da die auf Dampfſchiſſen von Conſtantinopel nach 


Pud gezahlt werden. R 
Breslau, 20 September. Amtliche 


und Regierungsnachrich ten Odeſſa gebrachten Weintrauben im en gros Verkauf 10 R. S.. Hamburg, 20. 


Notirungen. Preis für 


Adlerberg wird ihn begleiten. 
Septbr., Vormittag. Das Ka⸗ 
nonenboot „Seehund“ iſt mit drei Priſenfahrzeugen 


hier eingetroffen. 


zlfſtün⸗ des ausgezeichnet ten und trefflich gedruckten Blat⸗ 

es i : rben; nach zwölfſtün⸗ hnet angeordneten und ich g 1 5 3 1 70750 
en Ann sem Boden entfloh er 9 hindeutet, daß es weniger für einen großen Le. Silbergreſchen — 3 ix. 'eterreichiſcher Währung außer Agio: Kolding, 19. September. Amtliche daͤniſche 
auf di N00 halt auf ruſſi ken ſich nähern. ie kerkreis, als für diſtinguirte Girkel beſtimmt ſein mag. Aus Weißer Weizen von 62. — 77, gelber je) sa (neuer) Nachrichten melden, daß die Preußen unter allerorti⸗ 
8 Anführer 8 Rebafte Topor hie⸗ den Mittheilungen der Revue iſt hervorzuheben, daß die]46 —60. Roggen (alter) 41—43, (neuer) 9743. Gerste car) ger Mitnahme der Feldpoſt⸗Comptoire und Telegra⸗ 
„ 2 8 “ 


) Situation der Diſſi f eifelte und der Jua⸗39—42, (neue) 32—35. Hafer 22—32 nab fen 52 64. en⸗Apparate ; 2 2 u a . 
en eigentlich Jankowski, Skalitta, Zwierzdowekt. f ſſidenten eine verzweife Jun, Raps (ver 150 Pi. Brutto) 176-210. Winterrübſen (per 150 phen⸗Appa Ban a a lobe 


rismus „in der Peri etzte ſione langt“ 5 ber i D 
! g at ber|_, in eriode der letzten Convulſionen angelangt“ Pfd. Brutto) 175200. Sommerrübſen (ver 150 Pfd. Brutto) hen. as 
& Wie das a Amtsblatt 1 herge⸗ genannt wird; ferner daß Kaiſer Max am 16. d. den 190 164 5 Nolde Klerſaaten Fit eg Solisenener (9 wird demnächſt von Aarhuus gleichfalls jüdlicher ver⸗ 
t PT. ſchreiben Grundſtein zu einem Denkmale der mexicaniſchen Unab- Wiener 41.) in preußischen Thaleın (au 449 r ön. une ſlegt. Aus dem Umſtande, daß die Geſammtdiener⸗ 
elten Ordnung im Lande durch ein Rund eignen hängigkeit auf dem Palaftplape feiner Reſtdenz zu legen ade duale) von 11-16) ub e 40 zn , 1 604. ſchaft Marſtall des Höͤchſtcommandirenden 
an die Kriegscommandanten vom 1. d. die ihnen gedachte. n l „Berlin, 19. Sept. rem. anten og. . Saane d e e 
früher während des Kriegsſtandes verliehene 9 — Bien — 1800er. dei BEAT Credo, 24 Böhm un . 3. Pein wurden, folgert man die Nichte 
tion, die Beamten zu entlaſſen, wieder entzogen, niet :: — — Weſtbahn 691. — 1864er Loſe 483. — 1804er Silber⸗Aul. 74} erkehr des Prinzen. r 
Re Dei, a“ 55 Local — Gallier 107 Madrid, 20. Sept. (W. T.-B.) Die Regierung 
ug von Beamten aller Kategorien, die da 4E E > Banfac = 1 ee i die Cortes 
N ori ) E A 1004. — Banfactıen 771. — 1854 . wird ſie jedoch die Cortes 
trauen der Regierung augenſcheinlich verſcherzt hätten 2 um 4 ab len 4 E. ud Actien 1831. — ne 3 Domingo's ſie je N 
den Oberkriegscommandanten zuſtehe, welche von je⸗ ſere geſtrige die Gäfte Krakauſs betreffende Notiz iſt folgender: Silber⸗Aulehen 754. 
a 


eren preußiſchen Scheffel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen 


= 1181. — Gredit » Actien 788 — 

dem ; d uspendi⸗ 5 i j i 
e e f wird energiihe Schritte gegen Den, ergreifen In An 

dad deren Entfernung dringend geboten wäre, einge ' Der kurze Sinn der langen Antwort des „Gas“ auf un-|Cofe 784. -- 1864er Leſe 861. — Staatsbahn 207. — 1864er —gperantworttidger Medacteur: Dr. A. Boczek. 


A tsbl ff poludniem We. k. Sadzie krajowym, na ktörymirym wniesiony spör wedlug ustawy cyw. dla Ga- 
m All. owe dobra pod warunkami licytacyjnemi uchwalg licyi przepisanéj przeprowadzonym będzie. 
— 2 dnia 8 Marca b. ii J. 3794 ogloszonemi, z ta Tym edyktem przypomina 10 zapozwanym, 
N. 14596. Lieitatians—⸗ i (974. 2-3) tylko odmiang sprzedane beda, Ze na tym termi-jaZeby w przeznaczonym czasie albo sie sami 080- 
Am 5 dr m ar Alt⸗ nie te dobra takze ponizéj ceny szacunkowéj sprze-biscie stawili, albo potrzebne dokumenta przezna- 
Sandee zuftehende Recht zur Einhebung der Brückenmauth⸗ dane zostand .. a ezonemu zastepey udzielili, lub téz innego obronce 
ren über den Popradfluß bei Alt⸗Sandec füh⸗ 0 téj lieytacyi obie strony i wierzyciele hypo-jobrali i tutejszemu Sadowi oznajmili, ogölnie do 
— — auf die Dauer von drei Jahren und zwei teezni, mianowicie 2 miejsca pobytu wiadomi do|bronienia prawem przepisane srodki uzyli, inaczej|: 
Monaten, d. . vom 1. November 1864 bis Ende De. a wiasnych, zus 2 2ycia i miejsca pobytu nie-/z ich opöönienia wyuikajgce skutki sami sobie 
zeiüßer 1867 "ur neuerlichen Verpachtung bei der k. k. wiadomi, jakoto: pp. Emil Miszewski i Karol Fi- przy pisacby musieli 
Finanz-Bezirks⸗Direction in Neuſander ausgeboten werden. hauzer, a w razie ich smierci tychze sukcesorowie, 2 rady c. k. Sadu obwodowego. 
Dem Pächter wird eine Wohnung in dem ehemaligen tudziez wszyscy, ktörzy bo d. 18 Listopada 1863 do Tarmow, 7 Wrzesnia 1864. Hesſung. Die Einrichtung dieſes Unternehmens, bei wel-<= 
Spitalsgebäude, beſtehend aus einem Wohnzimmer und ei⸗ hypoteki by weszli, lub ktörymby rezolucya licyta- N. 14532. chem Nad e 


„m ! E dy k 1 A (965. 3) “chem im Laufe der Verlooſun über di al 5 
anal — 8 s n im Laufe gen über die Hälfte der 88 
ner Küche übergeben werden U Veostann Dres — Di Rane ier Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia EN Eooje mit Gewinnen von Thlr. 80,000, 40.000, 


Die Lieitationsbedingniſſe können bei der k. k. Finanz⸗ :> i niniejszym edyktem p. Rozalie Raczyiskg, ze paniſg 720,000, 12.000, 8.000, 6.000, 4.000, 3.000, 
irection in Neuſandec ein geſehen werden. ktöremu sie p. Adw. Dr. Rosenblatt podstawia i Aten n Potockich Raczyfiska o wyznaczenie 892000, 1,000 1. 2. gezogen werden müſſen, ift% 


Damen zez.Krako ia- 35 
r e N res e terminu do klasyfikacyi szacunku realnosci pod J. seine wirkich jo vortheilhafte und die Ausſicht auf Er s 


ee 8 
Jedermann.. 


Odder mit dem kleinen Einlage-Betrag von nur fl. 1.2 
lt. W. dem Glücke auf eine ſolide Weiſe die Hand 
bieten will, kann ſchon dafür ein viertel Ori⸗ 
ginal⸗Staats⸗Loos, keine Promeſſe, für fl. 2.—888. 
aber ein halbes und für fl. 4 — ein ganzes Loos > 
Slelehen, zu der in aller Kürze, am 5. Oeto⸗ 
ber d. J. beginnenden, von der Regierung errich⸗ 
teten und garantirten großen Staatsgewinn ⸗Verloo- 88) 


1) Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtſchillings be- A IE Binz. 436 Gm. IV. W Krakowie dnia 29 Lipca 18450 ssfolg eine ſo große, wie fie nicht leicht geboten wird.“ 
trägt 2521 fl. 61½ kr. ö. W. wovon 10%, als Ba- . — 1 2 . pbrzez licytacya sprzedanéj pod dniem Sierpnia Durch Unterzeichneten werden gefällige Aufträge 


dium zu erlegen find; die Caution iſt ohne Unter- N. 1341. undd 962. 2-3 1864 do l. 14532 podanie wniosta, i Ze w zala- gegen Einsendung des Betrages in Banknoten jofort 
ſchied, ob ſie bar oder in Obligationen geleiſtet, 2 ? Concurs -R undmachung. f PR Nike 0 del 55 do 5 wie- Es ausgeführt, welcher nicht nur die Gewinne, ſowie 
oder hypothekariſch ſichergeſtellt wird, in der Höhe Bei den in den Bezirksorten Liszki, Krakauer Kreiſes, rzycieli holen ae wzgledem wetelnosei.i wy- de planmäßigen Freilooſe den Loos⸗Juhabern prompt 
des ſechsten Theiles des einjährigen Pachtſchillinges und in Brzeznica, Wadowicer Kreifes, Bezirk Kalwarya zu placenia ich wierzytelnosci na dzien 20 Paz dzier- übermittelt, ſondern auch Verlooſungspläne und die, 
zu leiſten, die Raten find monatlich im Voraus ein- . ä nika b. r. o godzinie 4 po poluduiu sie wyznacza. ES amtlichen Gewinnliſten nach jedesmaliger Ziehungess 
zuzahlen. n, f N derte 143 bytu p. Rozalii R üskiéj nie 82 gratis verſendet. (964. 3-60 585 
2) Außer den mündlichen werden auch ſchriftliche gehö- zwanzig (120 ft) ie und ein Amtspauſchale jährli⸗ a a en c. 4 Sad . 55 Ja- 25 Im Intereſſe der Abnehmer bittet man jedoch, 
rig verſiegelte, auf dem claſſenmäßigen Stempel von cher Zwanzigrier Gulden (24 fl.) verbunden iſt, gegen stepowania pozwanéj, jak röwnie un koszta i nie- Beſtellungen baldigſt und direct gelangen zu laſſen ande 
50 kr. ausgefertigte, mit dem 100% Vadium des Dienſtvertrag und gegen Leiſtung der Caution im Betrage . ee, tutejszego Adw. p. Dra. Bie- 5 Isidor Bottenwieser in Frankfurt a. M. 88 
Anbotes belegte, und mit den ſonſt erforderlichen von 200 Gulden zu beſetzen. re. n ee Comptoir: Fahrgaſſe 124. & 
Förmlichteiten verfehene Offerte bis zum Beginn der. Bewerber um dieſe Dienſtpoſten haben ihre eigenhän⸗ ar 5 a0 b ene Be nu uchwala 8 pe sc N e 
mündlichen Verhandlung angenommen werden. dig geſchriebenen Geſuche unter Nachweiſung ihres Alters, Ben Bien 5 188 4 Tu K. = = dne 08965 eee ee e 
3) Zur Pachtung wird jedermann zugelaſſen, der nach Ihrer Vermögensverhältniſſe, Schulbildung und bisherigen 7 Sier : 8 11 4535 10 1 40 . cnong 
den Geſetzen der Landesverfaſſung und den ſpeciellen Beſchäftigung bis 15. October 1864 bei der gefertigten! Sierpuia 1864 do 1. zapadia, dorgcz 


f } y ; RT i i zostaje. N 22 : m 
adminiſtrativen Vorſchriften hiezu geeignet ift. Poſtdirection einzubringen und anzugeben, gegen welches Zuleca sie zatém niniejszym edyktem 7.02Wä- Wiener Börse -Berichi 


Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. mindeſte Jahrespauſchale fie die wöchentlich dreimalige Bo⸗ 
Krakau, am 9. September 1864. tenfahrpoſt und zwar: Die Bewerber um Liszki zwiſchen 
— — — G—J—ů— Liszki und Krakau, jene um Brzeznica zwiſchen Brzeznica 


vom 19. September. 
Offentliche Schuld. 
A. Mes Staales. Geld Anare 


néj, aby w Zw yz oznaczonym czasie albo sama sta- 
neta, lub téz potrzebne dokumenta ustanow;onemu 
dla niej zastepey udzielita lub wreszeie innego|,, Hope. 


E 00007 (973. 3) und Liszki zu unterhalten ſich verpflichten. } i W. zu 6% für 100 u. 45730 67.40 
Ces. kröl. Sad d 1 ieiski Krakowski : Von der k. k. galiz. Host ahn obroncg sobie wybrala i o tem ces. kröl. Sqdowi Aus dem Rational Aulehen zu 5%% für 100 fl. 
eee mien ene e be 28. Auguſt 1864 krajowemu doniosta, w ogöle zas aby wszelkich mo- mit Zinſen vom Jänner — Juli. 7920 79.30 
wiadomo czyni, ia uchwalg przez c. k. Sad kra- K ²˙ Ä REIN „ febnych do wykazania sw6j pretensyi srodkow praw- % za, vom April — October 29.30 70.40 
jowy Krakowski w dniu 17 Wrzesnia 5 818 I. N. 1540. Kundmachung. (963. 2-3) nych uzyla, w razie bowiem przeeiwnym, wynikle 2 rr ei RE en —— a. 
A e Se N ag 8 Ye 2 Zur Beſetzung einer proviſoriſchen Actuarſtelle beim|zaniedbania skutki sama sobie przypisacby musiala. mit Berloſung v. J. 1939 für 100 fl. 15550 156.— 
wem Kozminskim w dniu 19 Wrzesnla — Bezirksamte in Sokolöw, Rzeszower Kreiſes mit dem Ge.“ Kraköw, 30 Sierpnia ! F „1854 für 100 fl. 82.26 8825 
dzonym — na przedstawienie najblizszych tego2 halte von 420 fl. und dem Vorrückungsrechte von 525 fl. Nr. 416. (968. 2-3) Prämienſchei „„ 
krewnych w myef $. 281 U. e. na nieograniezony ird der Goncurs auf die Dauer von 14 „ 416. Kundmachung. e banenſcheine vom Jahre 1884 zu 100 f... 8880 8 — 
czas przedluzong zostata. dritten Einſchaltung dieſer Kundmachung in das Amtsblatt Für das k. k. prov. Berg- und Hüttenamt Swosz0- Como -Meutenicheine zu 42 L. austr. fl =. — 
f i ö 173, ; i e Schnittholzmaterialien erforderlich, we * 50 18. 
Kraköw, dnia 17 Wrzesnia 1864. der Krakauer Zeitung an gerechnet, hiemit ausgeschrieben. nice ſind nachſtehende Schnittholz a f 5 : B. Da Sronlinder 
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